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Von dun letztj?eii!innten Uilnffun wurden .sehr viele l’rohen

clieiuisdi und niikrosko))iscli untersiidit, ohne dali du (behalt au

Zinnerz festgestellt werden konnte, und das Zinnerz fehlt an-

sdieinend ancdi ganz oder fast ganz den heutigen Klntiliiufen im

Ciebirge. Diese Duarz-Cassiterit-(ierölle scheinen also von schon

früher erodierten (Quarzgängen hergeleitet werden zu müssen und

können jetzt auf tertiären Lagerstätten Vorkommen.

Bei der Redaktion cingegangen am 21 Juli UHU

Vorläufige Mitteilung über das Callovien und seine Fauna
in Südamerika.

Von Dr. Edgar Stehn in Bonn.

l>ie eingehenden rnterstichnngen der argentinischen geedogischen

Landesanstalt unter Heri n Dr. Kkidki. haben zur Kntdeckung eines

neuen reidien Fundpunktes für ('allovicn geführt in der ringebnng
des Haches Chacay .Melehue, eines Zuflusses des Rio Cnrileuvu,

der bei Chos Malal in den Rio Nemiuen eimniindet. Das Vorkommen
ist das am südlichsten gelegene in .Argentinien. Die Fauna ist

nach Honn zur Hearbeitmig gesandt worden, deren Krgebnisse unten

initgeteilt werden.

Neu ist ferner das Vorkommen von l’aposo au der chilenischen

Küste sowie am Rio del Cobre, einem Seitenfluß des Rio Grande,
im Süden der Provinz Mendoza in Argentinien. Von diesem Fnnd-
piinkt brachte Herr Dr. Gkkth .Anfang 15» 14 Alaterial mit, ferner

von dem in der läteratur schon bekannten Fundort A’ergara,
Provinz Mendoza.

Außerdem wurden in die Untersuchung eiubezogen Aufsamm-
Inngen, die Herr Geheimrat Steinm.vnn 1908 an dem Callovien-

vorkommen von Caracoles in Chile gemacht hatte.

Die Untersuchungen wurden im .April 1914 abgeschlossen.

A. Stratigraphische Ergebnisse.

I. Argentinien,

a) Chacay Melehue.

Das Bathonien fehlt am Chacay Melehue. AVie aus der unten
stehenden Fossilliste zu erkennen ist, liegt der von C. Bhuckhakdt
(Beiträge zur Kenntnis der Jura- und Kreideformation der Cordillere.

Palaeontogr. 50. 1903) als Macroccphalitcs Veri/arensis beschriebene
und wegen seiner großen Ähnlichkeit mit 3L 3[orrisi Opp. in das
Bathonien gestellte Ammonit vom Fundort Vergara in der Chacay
Melehue-Fauna mit Callovienammoniten zusammen, vor allen Dingen
sind hier Perisphincies curvicosta Opp., indo(jermamis Waag.,
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4b E. St«hn.

qucnsis Fisch. a\\ neuueii
,

Cephalopoileii
,

die sicher nicht dem
Bathonien zuzurechnen sind. Außerdem wurde ein typisclier Maoro-

r-ephalifes Vr.ryarensis über dem am Cliacay .Melehue schon im ‘

Oallovien vorkommenden Gips gefunden.

Wie die Verhältnisse bei Vergara liegen, siehe weiter unten.

Petrographisch ist auch kein Unterschied zu erkennen. Vom
untersten Callovien bis zum Tithou hinein bestehen die fossil

-

führenden Schichten aus einem schwarzen, schwach bituminösen

Kalk, der Pyrit und Schwerspat führt.

Uie Aufsammlungen Ketdei.’s sind in '1 Protilen trennbar

gewesen durch die oben erwähnte Gipsschicht, im folgenden mit g.s

bezeichnet. Leider haben mich Keidei/s Erläuterungen zu den

Profilangaben auf den Etiketten der Fossilien nie erreicht.

Vom Chacay Melehue ist Material aus ß Protilen untersucht

vvorden (nach Keidel Profil 1, 2 und 4). Ein * vor der Nummer
der Art zeigt an, daß diese für Südamerika neu ist.

Die Fauna besteht aus:

I. Profil 1.

a) n t er gs.

1. Mwroctph. i'otiuiilus ToRNQf. *10. Macroftph. piu'cus Stehn var.

*2. — l otimdus Touno« var. Inlr- idtior Stehn

losiatiis Stkhn 11. — ffottuchei Tornqu.

8. -- rofvndus Torn<ju. var. niri/- *12. Cadoreras siibhiei'e Sow.

cephahts .Stehn *13. Idn/Ilocr.rox sp. ex aff. Kmittu

4. — mncroapludu!^ Scui.oni. Neum.

'*b. — diadematus Waag. 14. tii'hieckia (iiilipodmit Gott.sche

*6. — se.milaevis Waag. *lö. — l/iscissii Stehn

*7. — cfr. i'h’plitwUiiiis Sow. IG. PeriHphinctf.s Bieniuszi Teiss.

Waag. *17. — tnonqueiisis Fischeh

*8. — HCiiqiiensis SxEHN 18. — cfr. funatus Orr.

— p«rri/sSTEHN 19. Iiiocermnus ycdni G. Boehm

liHü-ntiif! Stehn 20. Poxidoiinniya ormiti Qpenst.

b) Übe r gs.

*1. Macroceph. rolundus Tornou. *6. JWitiphiuctes [Neuquciiu-erax

var. enri/cephaliin Stehn Stehn) Steinmanni Stehn

— parviiü Stehn *7. — [Xetiquenicerax Stehn)

*3. — IxirvusSTF.mvar.anyushiin- KeidcH Ste)in

hilicaliis Stehn K. — [Xcuquenicet as Stehn) sp.

4. lieineckia antipodiimdoTTSCHK *9. Inoceramtts galoi G. Boehm
*5. Pfrisplihicten cfr. (ufrigeiitinus 10 Oxirra cfr. Uormrri Qi'ENST.

Gkmm.

* Nach brieflicher Mitteilung des Herrn l)i. Backlunh, zurzeit in

Abo, Finnland
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II. Profil 1’.

(Nicht nach der Gipslagc getrennt.)

1. .Mnrroi 1 /iliiil. Diacfori-phahis 9. MavruvephdI. dfdd'ddds

ScitLOTlI. Bl kckh.

2. Ihrrcyi Sow. 10. — Vergdrriisis Bhki'Kii.

rln‘gsoi)Htfiiais Wa.vo 11. hiiiieidid llo>lfnh<‘tiileri

4. iiniiiiitiniljiliritliis W wo. Tob\i)1.

ö. . Iiimi-Ilosiis W\ v»i. 1 2. PfrI.sphinch-.t cfr. fiiddtdS Ori*.

- iliudi'IHdtllS W.AAG. *18. fiditjiiireusix W.^.kg.

7, — cfr. Polgpln-iiids Waao. 11. iuilogeniiddd.x W \\u.

*s. — Toitxtn . var. Idtf- l.ö runicoxld Oer.

rostdld.'i Stehn lö. l'osidntioniiid onidti i^üE.N''’r,

111. Profil I.

ii) r b e r g s

1 . Mto ruce^ili. Vergareimis Buki kii.

*2. Pt'rifijiJiiiictes iiio-'^fiiaisis Pi-icitF.u

b) Puter No. 6.

*1. Hi'<(icocer<is liecfiiiini Kkix.

*2. — linillld ZiKTEN

*.'l. Aiici/loa’ras ciillorhnsi' Mokkis

Aus diesen Possillisten des Fimdpiiuktes Cliacuy Melehue geht

hervor, daß die sonst allgemein übliche Teilung des Calloviens in

Macrocephaleu- und Reineckienschichten hier nicht durchführbar

ist. Die Macrocephalitcn sind in den beiden Lagen unter und über

dem Gips ungefähr gleichmäßig verteilt, manche von ihnen rinden

sich auch in beiden .Schichten. Die Reineckien können wegen der

geringen Zahl der aufgesammelten Arten nicht zu einer Trennung
herangezogen werden, Ja es hat sielt gezeigt, daß sie bis auf eine

•\rt in die unter dem Gips liegende Schicht gehören. Es dürfte

tneines Erachtens daher wohl der Schluß zu zielten sein, daß am
Pliacay Melehue die ganze Callovienserie zwar vorhanden ist, daß

sie aber vorläurig nicht in die zwei rnterabteilungen gegliedert

werden kann.

Dieselbe Erscheinung tritt übrigens auch am Espinazitopaß auf,

wo Tokxquist ’ auf Grund der von ihm untersuchten Fauna eine

Gliederung versuchte. Neuere Untersuchungen und Aufsammlungen
an diesem Fundpunkte durch W. Schiller ^ haben jedoch erkenneit

lassen, daß auch am Espinazitopaß eine Trennung nicht durch-

gefülirt werden kann.

* A. Tornquist. Der Dogger am Espinazitopaß. Pal. Ablt. N. F. i.

Heft 2. 1898.

’ W. Schiller, La alta Cordillera de San Juan y Mendoza y parte

de la Provincia de San Juan. Repnbl. Argent. Ann. del minist, de agri-

cnltura, secc. geol 7, No. 5. 1912.
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b) Vergara.

Nur zwei gut bestimmbare Arten fanden sieb in dem im all-

j'emeinen schlecht erhaltenen Material Dr. Geutii’s. Es sind:

1. Sphaerocf’rdf! Initialum ii’Oku.

2. Macrocrjili . Vfryarriisis Burckh.

Von letzterer Art brachte die Fundstelle mehrere Exeinjdare,

Hl} daß an der Heslimmung nicht gezweifelt werden kann. Es

erhellt ans dem Zusammenvorkommen von M. Veryarmsis mit. einem

typischen Callovien-SV/^Jcroocrcfs, daß das von Jh kckhauut hier

Angenommene Hatlioiiion znm mindesten zweifelhaft erscheint, wenn
nicht ergänzend die Verhältnisse am Cliacay Melehne geradezu das
< 'allovienalter beweisen.

c) Rio del Cobre.

\'on hier liegt nur ein *Inocerumns galoi G. Boehm vor.

II. Chile.

al Caracoles.

*
1 . Iloploceras /i.silialisriim

.Schloenii,

*2 . Oilirloccras caiiallctdalam

M i'NST.

*.H. — Arolicam Ore.

1. Spliavroccriis Inillalnm n'Ouii.

i). Marroc.cph. macrorrphahix

Scni.OTH.

(). — c.i'lrcmas ToRNiii

.

7. — (lirpsoolilliicas Waao.
S l{rin(‘cliia caaclls Stkinm

9. — llodciihnidrri ToRNiii'.

*10. — cararoleiisis Sticiik

11. — Dinirllli-i Stkinm.

12. Urimahia Sliidieli Steism.

1;5. -- psciidoiioirrriaiin ToKNOU.
*14. - muUicoKtata .Stehn

15. — e$pina:ilnima Tornou.

1(). l’critipliiiirirft Jiipilrr Steinm.

*17. — Ilealei/i Niii'M.

18. Glcimi S'i'KisM.

*19. — ohtiqucpliiolas Waao.
20. — Gotlscliii Steinm.

*21. — desfilonim Stehn
22. 1‘ellocerus sp.

2.5. Posidonomya oniuli Qoenst.

24. — J>Hclli ItOKM

25. Ostrea cfr. Ilormni (Joenst.

Das \'orkommcn von llaplon ras pHilodiscinn .Schi.oenb., der für

das Ilathonien typischen Art, zeigt, daß wir bei Caracoles auch

mit dieser Stufe zu rechnen haben, l'nterstützt wird diese .An-

nahme durch das von Steinmann ' erwähnte Auftreten der Lucina

cfr. Hi/nmiiosa und des Stcphaiiocrnis Zirkcli, Formen, deren Stellung

bishei' bei Caracoles unsicher war. .Aus dem Zusammenvoi-kommen

der beiden liathonien-Cephalopoden und des Zweischalcrs dürfte

das Vorhandensein des Hathoniens wenigstens bei Caracoles als

erwiesen gelten.

Das Callovien, das aus schwarzem bituminösem Kalk besteht,

kann auch hier nicht in seine Unterabteilungen getrennt werden.

b) Paposo.

l’aposo lieferte nur ein Splidnorcras hnUalum n’Ouit.

' (i. Steinmann, i’bcr .Itiia und Kreide in den Anden* N. .Tahrb f.

Min etc. 1882 Bd. 1.
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li. l>(‘/i(‘liniiKeii Fauna.

l>as in e (I i t c r r a n (' Element wird mir dureli

* I'irisiihiiiclex clV. ufirii/niliniis (ii;mm.

vom Clmcav Melelim* f^ebildet. Weitere tyidsrlie Arten felilen.

Die m i 1 1 e 1 e 11 r 0 |i ä i s r li e n l'orm^n sind in jrröRerer Zalil

vorlianden, wie aiicli die von amlereii Autoren {iemaeliten Fiiter-

snchnng-en jrezei;?t liaben.

Sehr reiclilicli ist das indische Fannenelemeiit im siid-

amerikatiischeii (’allovien vertreten. I>i ncKiiAiiDi (a. a. 0.1 nnil

.Iawuiiski ' liahen eingehend darüber herielitet. In dem von mir

niitersHchten Material wird es »ehildet durch die .Arten :

1. Mtm'dceiih. lamrlloitii.-i Waao.

2. — cliri/soolitlilciiii AVaao.

*3. — cfr.c/cyi/iffatiaa.sSow AVaao.

*4. — iliadnimtns Waa«:.

*ö. — cfr. l'ohjphemus Waao.

*&. Mdirocrjili. sfiiiiliiiris AVaag.

7. — iiia(ßiiiniihili<(iliiti Waag.
*8. I‘crlsj)li. (jiiitjiiirpiisls Waag.
*!(. — ohllifiii‘iiliriiliis Waag.

10. — iiuloi/pniuniiis AA’aag.

Außer mit Kntch, woher die aiiftefiebeiien Ceidialo|»odeii zuerst

bekannt wurden, ist auch mit N i e d e r 1 ä n d i s c h - 1 it d i en ein

Zusanimenhaii"' der (.‘allovieiilaniia fcstjrestellt. O. JIoeii.m - konnte

bereits auf die große .Ähnlichkeit seines Macioceplt. I.rcuircnsis var.

bifnrcatd mit dem il/. «rm/cmins Ilt ncKH. hiiiweisen, und Le.moi.ve
’

glaubt noch verschiedene .Arten des IJoKHM'schen Materials mit den

indischen vereinigen zu können. Nach seiner Vergleichstabelle sind

dabei folgende auch ans Südamerika bekannte Callovieiiformen

:

1. Mm-rucrph. huturo-indh u!^ 15. = M. ]’(di/pfiniiits AVaag.

2. „ nddiipi B. = J/. /gw(c//o.«g.< AA’aag.

3. , pdhiidrdin B. = .1/. tdiiiidds AA'aag.

Der Idocnamus ijaloi Doeh.m, von Taliabu und Jlangoli (a.a.O.i

beschrieben, tindet sich gleichfalls im südamerikaiiischen Callovien,

und zwar am Chacay Melehne und am Rio del Cobre. Im Snnda-

gebiet tritt der Zweischaler im Unteren O.xford auf in Genieinschaft

mit Belemnitgn und bildet hier ein „Iiioceramenptlaster“, wie Roeiim

es nennt. .Am Chacay Melehne fehlen dagegen die Deleinniteii, auch

verteilen sich die Inoceramen auf das ganze Callovien.

* E. Jaworski, Beiträge zur Kenntnis des Jura in Südamerika.

N. Jahrb. f. Min. etc. 1913. Beil.-Bd. .X.X.WIl.
’ G. Boehm, Die Südküsten der Siila-Inseln Taliabu und Mangoli.

4. Unt. C allovien. 1912.

P. Lemoine, .Aniin. du .Jur. sup. du cercle d .Analalava (Aladagascarj.

M6iu. de Paleont. ä. 1910.

Centralblatt f. Mineralocie etc.
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